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eilrrge n> Ur . 53 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 22 . Februar 1900 .

*

Wadischer Landtag .
S4 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Montag , den 19. Februar 1900.
(Ausführlicher Bericht.)

Am Regierungstisch : Geh . Rath Ziitel , Geh.
Oberregierungsrath Becherer ; später Ministerialrathvr . Schlüssen .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 4 */i Uhr.
Eingegangen ist eine Petition der Steuereinnehmer

betreffend Regelung ihrer Dienstverhältnisse.Die Abgg . Fieser und Neuwirth erhalten Urlaub ,Erstcrer wegen Erkrankung an Influenza .
Abg. Kirchenbauer erstattet Bericht über die Bitteder Gemeinde Gölshausen um Errichtung einer Per¬sonen- und Güterstation bezw. einer Haltestelle an der

Kraichgaubahn.
Die Kommission für Eisenbahnen und Straßen bean¬

tragt , die Petition der Regierung zur Kenntnisnahme zuüberweisen .
Abg . Kögl er weist auf die mißliche Lage der Ge¬

meinde Gölshausen hin und ersucht die Großh. Regierung ,dem Wunsche derselben stattzugeben . Den Antrag der
Kommission empfiehlt er zur Annahme.

Geh . Rath Zittel erklärt, daß die Regierung milder
Kommission darin einverstanden sei , daß die Errichtungeiner vollständigen Station in Gölshausen nicht thunlichist , weniger aus finanziellen Gesichtspunkten , als weil die
Steigungsverhältnisse der Bahnlinie verschlechtert würden.Die Errichtung einer Haltestelle auf der vorhandenen
schiefen Ebene aber wäre in erster Linie eine Frage der
Sicherheit des Verkehrs . So lange die Generaldirektion
dafür die Verantwortung nicht übernimmt , könne man
ihr auch keine entsprechenden Maßnahmen zumuthen. Im
.Interesse der Gemeinde wäre es wünschenswerth, wenndie Schwierigkeiten durch irgend welche Betriebseinrichtung
gehoben werden könnten . Auf die Stationen Bilfingenund Obrigheim treffen die Verhältnisse nicht zu . In
Bilfingen halten nur Arbeiterzüge, die nur von langsamfahrenden Güterzugsmaschinen bedient werden. Wollte
man solche ans der Bahn nach Eppingen verwenden, sowürden sich die übrigen Stationen beschweren. Eine Ab¬
hilfe sei vielleicht einmal möglich , wenn schwerere Lokomo¬
tiven für den Personenverkehr in Verwendung kommen .In diesem Sinn nehme die Regierung von der Petition
Kenntniß.

Abg . Frank : In Bilfingen liegen die Verhältnisse
ähnlich , weshalb die Gemeinde sich demnächst mit einer
Petition an die Hohe Kammer wenden werde . In der¬
artigen Fällen sollte die Generaldirektion Abhilfe schaffen.In Württemberg sei es bei gleichen Verhältnissen auch
möglich.

Vicepräsident Pflüger übernimmt das Präsidium .
Geh. Rath Zittel erwidert dem Abg. Frank , daß

seine Angaben bezüglich der württembergischen Stationen
nicht zutreffen . In Oedisheim sei das Gefälle nur 1 : 133,also wesentlich günstiger.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters , der eben¬
falls für die Petition eintritt , wird der Kommissionsantrag
angenommen.

Abg . Greifs berichtet über die Bitte der Gemeinden
Mörtelstein , Binau , Breitenbronn , Neckarkatzenbach und
Neunkirchen um Errichtung einer Eisenbahnhaltestelle in
Mörtelstein .

Die Kommission beantragt , die Petition der Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Abg . Obkircher betont, daß auch in der Gemeinde
Mörtelstein die Verhältnisse ähnlich liegen wie in Göls¬
hausen . Die Bewohner seien auf Nebenverdienste in den
Fabriken im Neckarthal angewiesen , die ihnen durch die
Errichtung einer Haltestelle ermöglicht beziehungsweise
erleichtert werdm. Die technischen Schwierigkeiten seien
nicht unüberwindlich , wenn man ernstlich Abhilfe schaffenwolle.

Der Kommissionsantrag, den auch der Berichterstatter
befürwortet, wird angenommen.

Abg . Blümmel erstattet Bericht über die Bitte des
Landwirths Hermann Oßwald von Beuren , Amts
Engen, um gnadenweise Auszahlung des Fuhrlohnes für
Verbringung der Hauseinrichtung des Schulverwalters
Koch von Buchheim nach Watterdingen . Der Antrag der
Petitionskommission, über die Bitte zur Tagesordnung
überzugehen , wird ohne Debatte angenommen.

Abg . Hoffmann berichtet über die Bitte des Andreas
Kleis V . von Meissenheim , um Einweisung in das
Bürgerrecht in Meissenheim .

Das Haus geht dem Kommissionsantrag entsprechendüber die Petition ohne Debatte zur Tagesordnung über.
Schluß der Sitzung halb 6 Uhr.

35 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Dienstag , den 20 . Februar 1900 .

(Ausführlicher Bericht.)
Am Regierungstisch : Minister vr . Eisenlohr »Ministerialrath Föhrenbach , Oberamtmann vr .

Nieser . '

Präsident Gönner eröffnet um ^ 10 Uhr die Sitzung .
Eingegangen ist eine Beschwerde von Ueberlinger Klein¬

besitzern gegen Wegnahlpe ihrer Liegenschaften durch die
Bahnbaukommission (Heiterkeit ).

Abg . Fischer I ist an Influenza erkrankt .
Abg . Schüler berichtet über das Budget des Großh .

Ministeriums des Innern für 1900 und 1901 : Titel
XII und XIII der Ausgabe und Titel III und IV der
Einnahme (Heil - und Pflegeanftalten ) . Angefordert
werden für die Pflegeanstalten im ordentlichen Etat
3 706 200 M . , im außerordentlichen Etat 504 246 M .Die Einnahmen betrugen 2 855 036 M . Dem Voran¬
schlag ist ein Gesammtkrankenstand von durchschnittlich
täglich 2175 Köpfen zu Grunde gelegt . Die vorgesehene
Stellenvermehrung entspricht der Vermehrung der Pfleg¬
linge. Schon früher ist die Regierung dem Plane der
Aufhebung der Pforzheimer Anstalt und des Ersatzes
derselben näher getreten , für Vorarbeiten eines Projektes
seien 5000 M . eingestellt . Ebenso könne die Absonderungder verbrecherischenIrren von den sonstigen Kranken nicht
länger mehr verschoben werden . Im Falle der Erbauungeiner neuen Heil- und Pflegeanstalt könne eine gesonderte
Verpflegung der verbrecherischen Irren herbeigeführtwerden . Die Gesammtzahl dieser Irren beträgt 2l8 .Die Pforzheimer Anstalt sei ein altes Bauwerk , liegemitten in der Stadt ; das eine Projekt besteht darin ,eine große Anstalt wie die Emmendinger zu errichten,has andere in Erstellung von zwei kleineren Anstaltenin den entgegengesetzten Theilen des Landes. Die Kom¬
mission habe sich für den letzteren Plan ausgesprochen ,wobei Pforzheim berücksichtigt werden könnte . Es sei auchmit Recht der Wunsch ausgesprochen worden , im oberen Theildes Landes eine solche Anstalt zu errichten . Die Kom¬
mission schlägt dabei eine Resolution vor, die Anstalt in
Pforzheim aufzuheben und zum Ersatz zwei Anstalten zu
errichten , wobei der LandeskommissariatsbezirkKonstanz
berücksichtigt werden solle .

Abg . Franz ist von der Stadt Rastatt beauftragt ,der Großh . Regierung einen Platz für die Errichtungeiner Heilanstalt vorzuschlagen , der auf einem Hügel inder Nähe des Bahnhofs gelegen, einen vortrefflichen guten
Baugrund hat . Rastatt ist infolge seiner guten Bahn¬
verbindungen leicht zu erreichen ; die Baumaterialien lassen
sich dort billig beschaffen ; ebenso seien Lebensmittel und
Kohlen nicht besonders theuer. Durch die geplante neue
Wasserversorgung erhalte die Stadt gutes Trinkwasser.Man möge auch bedenken, daß Rastatt durch die Um¬
wandlung in eine Festung seiner Zeit in der Entwicke¬
lung gehemmt wurde . Eine Unterstützung der nunmehr
aufblühenden Stadt durch die Errichtung einer Heilanstalt
daselbst wäre daher wünschenswerth . Er hoffe , daß die
Regierung dem Wunsche der Stadt entgegenkommt .

Abg . Wittum gönnt Rastatt eine Heilanstalt ; doch
sei es ein Gebot der Billigkeit, daß Pforzheim an Stelleder aufzuhebenden eine neue Anstalt bekommt . Eine
Verstopfung der bisherigen Verdienstguelle der Stadtwäre eine offene Ungerechtigkeit. Wie sehr den Pforz -
heimern die Anstalt am Herzen liege , beweist der Um¬
stand , daß die Stadtverwaltung schon seit langem ein
Grundstück für den eventuellen Neubau einer Heilanstalt
angekauft hat.

Abg . Uibel empfiehlt dem Hohen Hause dringend die
Annahme der von der Kommission vorgeschlagenen Reso -
sution . Die Errichtung von zwei Anstalten sei schon
wegen der fortschreitenden Nervenzerrüttung und der
starken Zunahme der Bevölkerung geboten . Auch der
Faktor dürfe nicht außer Acht gelassen werden, daß die
Scheu vor der Verbringung Geisteskranker in öffentlicheAnstalten im Abnehmen begriffen ist . Wenn es sich umdas Oberland handle, könnenur der Seekreis im engeren Sinnin Betracht kommen. Der Transport Jrrenkranker sei
wegen der großen Entfernung der Bezirke des Seekreisesvonden jetzigen Anstalten mit großen Schwierigkeiten verbunden.Bei der Auswahl eines bestimmten Ortes müsse man in
erster Linie an eine milde klimatische Lage , gutes , reich¬
liches Wasser , ein geeignetes Gelände und an die Näheeiner Stadt denken. Aus diesen Gesichtspunkten ergebe
sich von selbst die Wahl von Konstanz. Die einzigeFrage sei die , ob es gelinge , das geeignete Gelände zugewinnen ; doch sei bereits eine Kommission mit der Aus¬
wahl eines entsprechenden Komplexes begriffen . Bezüglichdes Unterlandes überlasse er den Kampf den Vertreternder einzelnen Bezirke . Eines gebe er zu bedenken , daßman bei der Auswahl auch die Verkehrsverhältnisse be¬
rücksichtigen soll, damit für die Angehörigen der unglück¬lichen Kranken der Besuch nicht allzusehr erschwert wird.

Abg . Klein glaubt , daß die Reolution der Kommis¬
sion insofern zu weit geht , als sie sich auf das Landes-
kommisfariatKonstanz beschränkt. Im Unterland sei weitund breit keine derartige Anstalt ; die Regierung mögedaher endlich auch einmal an die unteren Landestheiledenken , z . B . an die Bezirke Adelsheim —Boxberg , wodie Vorbedingungen in gleicher Weise vorhanden find.Die Bevölkerung der dortigen Gegend würde jedenfallsdie Errichtung einer Anstalt mit Freuden begrüßen.

Abg . Opificius ist mit der Kommission der Ansicht ,daß zwei Anstalten errichtet werden müssen . Für die

Wahl Pforzheims komme in erster Linie in Betracht, daß
! Pforzheim die einzige große Stadt des Landes ist , die
> noch keine Garnison besitzt ; sodann sprechen alle anderen
l bereits vom Abg . Wittum angeführten Gründe für die

Wahl Pforzheims. Gegenüber dem Abg . Franz möchteer bemerken , daß in der Nähe von Rastatt sich Jllenau
befinde .

Abg . Werr weist auf die Vortheile der sogenannten
familiären Jrrenpflege hin, mit denen man gute Erfahrungen
gemacht habe, weshalb er sie der Großh . Regierung zurBeachtung empfehle . Bezüglich der Wahl eines Platzes
stehe er auch auf dem Standpunkt , daß Pforzheim ein

j historisches Anrecht auf eine Heilanstalt besitze . Wenn die
i Regierung aber aus irgend einem Grunde von Pforzheim^ absehe , so möchte er ihre Aufmerksamkeit auf Walldürn

lenken .
! Abg . Köhler schließt sich bezüglich Pforzheims dem
! Vorredner an und hofft , daß die Schwierigkeiten , einen
j richtigen Platz zu finden , nicht zu groß sein werden . Die
z Sorgfalt , die man den Irren angedeihen lasse , scheine
j nicht allerorts dieselbe zu sein. Speziell scheine die Jrren -
! klinik Heidelberg in dieser Richtung nicht sorgfältig vor-
! zugehen . Von dort sollen Kranke in sehr verwahrlostem
! Zustand an die Pforzheimer Anstalt abgeliesert worden
! sein . Redner spricht seine Befriedigung über die Ver-
! Mehrung der Wärterstellen aus und wünscht , daß das
! Ministerium des Innern dem Ministerium des Kultus
! an Splendidität gegenüber den Beamten nicht nachstehe .

Abg . Greifs empfiehlt die Stadt Wiesloch als ge-
I eignet für die Errichtung einer Heilanstalt.
! Abg. Pfefferte gibt der Hoffnung Ausdruck , daß die
! Anstalt in Emmendingen vollständig ausgebaut, daß vor
! allem das schon längst geplante Direktionsgebäude, eine
! Kirche und größere Kellerräume erstellt werden . Ferner
! sollte man der Stadt Emmendingen wenigstens insofern

entgegenkommen , daß das Großvieh für die Anstalt im
neuen städtischen Schlachthaus geschlachtet wird . Redner
steht auf dem Boden der Resolution und ist der Ansicht, -
daß Pforzheim unter allen Umständen seine Anstalt be¬
lassen wird . Wünschenswerth wäre es , wenn alle Heil-und Pflegeanstalten ein und demselben Ministerium unter¬
stellt würden.

Abg. Kogler : Der Gemeinderath von Breiten wünsche,daß die Unterländer Heil- und Pflegeanstalt in Breiten
errichtet wird. Redner weist auf die günstige Lage vonBreiten hin und ersucht die Regierung, dem Wunsche derStadt Rechnung zu tragen.

Abg. Straub führt aus , daß für das Oberland speziellnur der Seekreis in Betracht kommen könne, nicht etwadie Kreise Waldshut oder Lörrach . Den richtigen Ort
ausfindig zu machen, müsse er der Kommission überlassen.Abg. Gießler : Der bisherige Verlauf der Debattehabe dargethan , daß die Fürsorge für die Irren inunserem Lande zweckmäßig gehandhabt wird und die
Frage bejaht, daß statt einer zwei Anstalten errichtetwerden sollen . Unser bewährtes System verdiene den Vor¬
zug vor der sogenanntenfamiliären Behandlung der Irren .Der Bau zweier Anstalten sei übrigens schon aus Gründender Vorsorge für die Zukunft geboten. Darüber sei dieKommission einig gewesen, daß eine Anstalt in den
eigentlichen Seekreis kommt. Ob gerade Konstanz zuempfehlen wäre, scheine ihm fraglich , weil die dortigenGemarkungsverhältnisse sehr beengt seien. Besser geeignetscheine ihm die Gegend Singen -Radolfzell .

Abg . Obkircher : Da die Stadt Mosbach an Un¬
eigennützigkeit von anderen Städten nicht übertroffen wer¬den will , so bietet sie der Großh. Regierung einen gün¬stigen Platz für die Errichtung einer Heilanstalt an . Alle
Vorbedingungen , wie vortreffliche Lust, gutes Wasser undcentrale Lage der Stadt feien gegeben . Die Großh .Regierung möge daherihr Augenmerk auf diese Gegend lenken .Abg . Frank glaubt , daß sich die Sachverständigendurch einen Augenschein an Ort und Stelle am bestenüberzeugen können , daß in Pforzheim ein ganz geeigneterPlatz zur Verfügung steht. Man sollte im laufendenBudget wenigstens eine Theilsumme einstellen, damit derBau nicht allzusehr verzögert wird .

Abg . Kirchenbauer lenkt die Aufmerksamkeit der
Regierung darauf , daß zwischen Grötzingen und Berg¬hausen ein Mühlenanwesen feil geboten ist, das sich sehrgut für die Errichtung einer Heilanstalt eignen würde.Abg. Dieterle : Früher sei ihm geklagt worden, daßden Besuchern der Jrrenklinik in Freiburg Schwierig¬keiten gemacht werden ; sofern dies heute noch geschehe,bitte er um Abhilfe. Auffallend sei , daß die Stelle des

katholischen Hausgeistlichen in Jllenau immer noch nichtbesetzt ist , trotzdem dieselbe seit sieben Monaten verwaist
sei , und es an Bewerbern nicht fehle. Eine baldige Be¬
sitzung der Stelle sei schon deswegen nothwendig , weildie seelsorgerliche Thätigkeit der Geistlichen für die Jrren -fürsorge schwer in 's Gewicht falle ; auch das Wartepersonalhabe ein Recht auf die Pastoration . damit es seinenschweren Beruf ausfüllen kann.

Abg . Schmid weist darauf hin. daß in der Nähe vonBuchen hmreichendes Gelände zur Errichtung einer Heil¬anstalt vorhanden ist. Ebenso sei dort eine reine Wald¬lust und gutes Wasser .



Abg . vr . Wilckens kann die Vorwürfe des Abg .
Köhler gegen die Heidelberger Jrrenklinik nicht unwider¬
sprochen lassen . Er bezweifle auf's allerentschiedenste , daß
die vom Abg . Köhler vorgebrachten Dinge vorgekommen
find, da er den Leiter der Anstalt persönlich als einen
sehr tüchtigen Mann kenne. Er habe die Anstalt erst
kürzlich besichtigt und gefunden , daß sie namentlich in
Hinsicht aus die Reinlichkeit nichts zu wünschen übrig
lasse . Allerdings habe die Anstalt unter der stetigen
Ueberfüllung zu leiden . Den Beschluß der Budgetkom¬
mission könne er nur begrüßen. In erster Reihe komme
für 's Unterland Pforzheim in Frage ; andernfalls sollte
man eine Gegend wählen, die nicht zu weit von Mann¬
heim und Heidelberg entfernt ist und in dieser Hinsicht kämen
etwa Mosbach, Sinsheim oder Neckargemünd in Betracht.

Abg . vr . Heimburger glaubt , daß die Kammer
doch mehr das Wohl der Gesammtheit in den Vorder¬
grund stellen sollte , als es bisher geschehen ist . Die Bud¬
getkommission habe die richtige Entscheidung getroffen ,
wenn sie bezüglich der Wahl des Platzes sich freie Hand
ließ . So gerne er das historische Recht der Stadt Pforz¬
heim anerkenne , so müssen doch sachliche Erwägungen den
Ausschlag geben . Unter allen Umständen gehöre eine
Anstalt in den Seekreis.

Abg . Eder empfiehlt Schwetzingen zur Berücksichtigung .
Abg . Geiß weist auf den Mißstand hin, daß Geistes¬

kranke sehr häufig zu lange in den Mannheimer Kranken¬
häusern zurückgehalten werden müssen , weil in der Heidel¬
berger Anstalt keine Plätze frei sind . Die Errichtung
einer Anstalt im Unterland sei daher wünschenswerth .
Zur Ehre der Heidelberger Jrrenklinik müsse er gestehen,
daß dort eine peinliche Reinlichkeit herrsche, so daß ihm
die Angaben Köhler's unerklärlich scheinen.

Abg . Blümmel empfiehlt die Stadt Waldshut dem
Wohlwollen der Regierung.

Abg . Uibel erwidert dem Abg . Gießler , daß in Kon¬
stanz durchaus kein Mangel an geeigneten Plätzen sei ;
denn soeben habe er von autoritativster Seite folgendes
Telegramm erhalten : „ Drei Plätze auf Gemarkung Kon¬
stanz ausgesucht .

" (Heiterkeit .)
Abg . Köhler erklärt , daß seine Angaben von glaub¬

würdiger Seite herrühren.
Minister des Innern I)r . Eisenlohr : Der Verlauf

der ganzen Debatte habe klar gezeigt , daß der wichtigste
Paragraph des Titels der unter 8 2 verzeichnet ist, , wo
die bescheidene Anforderung von nur 5 000 M . gestellt
wird . Aber mit Recht bildet er den wichtigsten Gegen¬
stand der Berathungen , denn hinter diesen 5 000 M .
stehen , wie wir voraussehen können , 5 Millionen , so daß
die ganze Sache mit größter Gründlichkeit geprüft werden
muß . Er könne mit hoher Befriedigung konstatiren , daß
eine Einstimmigkeit darüber herrscht , daß die Anstalt in
Pforzheim aufgegeben werden muß . Die Sache könne
mit Ruhe und Gründlichkeit erwogen werden , den Dank
der Bewilligung , die der Landtag in der vorigen Session
gemacht hat , sei es gelungen, so viele Räume herzustellen ,
daß alle Geisteskranken untergebracht werden können . Die
Klagen über verzögerte Aufnahme haben bereits jetzt voll¬
ständig aufgehört. Er könne weiter mit Genugthuung
konstatiren, daß eine Einstimmigkeit in der Hohen Kammer

darüber herrscht , daß zwei Anstalten , nicht eine , errichtet
werden wollen . Das sei auch seine persönliche Ansicht.
Er glaube , daß die finanziellen Rücksichten hier
vollständig zurücktreten müssen ; er möchte aber nicht unter¬
lassen zu betonen , daß diese zwei Anstalten den Ersatz für
die Pflegeanstalt Pforzheim bilden und deshalb ausschließ¬
lich oder ganz vorwiegend als Pflegeanstalten gedacht sind ,
nicht als Heilanstalten . Fünf Heilanstalten wären be¬
denklich, und keinesfalls könne ein Zustand geschaffen wer¬
den , wodurch die Bedeutung der Anstalt Jllenau erheblich
geschmälert und herabgesetzt wird. Wenn er nun an die
Auswahl der Lokalitäten und Orte komme, an denen die
Anstalten errichtet werden sollen , dann könne ihn aller¬
dings ein etwas beengendes Gefühl überkommen ; denn
die Ansichten sind hier sehr weit auseinander gegangen
und für die verschiedenen Orte wurden sehr wichtige
Gründe vorgebracht . Diese Frage werde also der Großh .
Regierung und der Hohen Kammer noch eine recht schwie¬
rige Aufgabe stellen . Er erkenne vollständig die Gründe
an , welche man aus den historischen Verhältnissen für die
Stadt Pforzheim geltend machen kann ; er stimme aber
auch mit dem Herrn Abg . Heimburger überein, wenn sich
zeigen sollte , daß die Anstalt in Pforzheim nur mit
Nachtheil für die Sache ausgeführt werden könnte , dann,
glaube er, müßten die historischen Ansprüche Pforzheims
zurücktreten . Gelegenheiten, der Stadt Pforzheim das
Wohlwollen der Regierung und des Landtags zu erweisen ,
gebe es noch genug ; denn einmal werden wir darauf
rechnen , daß Pforzheim die Gebäude der bisherigen An¬
stalt von der Regierung übernehmen wird ; außerdem
aber stehen Pforzheim sehr kostspielige Unternehmungen
in Aussicht : Die Kanalisation und die Korrektion der
Enz , wobei die Stadt , wie er glaube , auf einen recht
bedeutenden Beitrag aus der Großh . Staatskasse rechnen kann .

Der Herr Abg . Werr habe den Gedanken angeregt, ob
nicht eine „ familiäre Jrrenpflege " in's Auge gefaßt werden
könnte . Der Gedanke verdiene gewiß alle Beachtung nutz
werde gewiß sorgfältig erwogen werden . Es fei das ein
Schritt weiter auf dem Systeme, das wir bis jetzt in
Emmendingen durchzufhhren gesucht haben, wo auch die
Anstalt mehr den Charakter eines familiären Zusammen¬
lebens im Gegensatz zu einer Zwangsirrenanstalt haben
soll. Ob es aber ausführbar ist , das sei ein Gegenstand,
den zu beurtheilen er sich jetzt nicht erlauben könne.

Der Herr Abg . Köhler habe dann verschiedene Be¬
schwerden über das Verfahren der Jrrenklinik in Heidel¬
berg vorgebracht . Er müsse hervorheben , daß die Jrren¬
klinik in Heidelberg nicht zu seinem Ressort gehöre und
daß er für das , was dort etwa Vorkommen könnte , nicht
verantwortlich sei ; er werde sich aber bemühen , wenn
die Sache wirklich so ist , für Abhilfe zu sorgen , möchte
aber bemerken , daß ihm selbst derartige Klagen nicht zu
Ohren gekommen sind , und es würde wohl die Anstalts¬
verwaltung in Pforzheim Anlaß genommen haben, über
derartige Mißstände dem Vorgesetzten Ministerium Kennt-
niß zu geben .

Der Herr Abg . Pfefferte habe von der Kirche gesprochen,
die noch in Emmendingen gebaut werden soll. Das sei
fest im Programm , und der Kirchenbau sei nur in diesem
Budget noch nicht ausgenommen worden , weil das Budget

bereits mit 500 000 M . belastet ist , und weil man glaube ,
es könne deshalb der Bau der Kirche noch verschoben werden .
Man werde ja das Versammlungshaus , besser auch zu
kirchlichen Zwecken benützen können , als den bisher für
diesen Zweck verwendeten Saal . Er habe noch einmal
das Schlachthaus erwähnt , das ein Gegenstand großen
Schmerzes in Emmendingen ist . Wir haben aber das
Schlachthaus erst dann gebaut , mit ziemlichem Aufwand,
als die Stadt Emmendingen sich nicht dazu entschlossen
hatte , selbst ein Schlachthaus zu bauen.

Der Herr Abg . Dieterle habe die geistliche Seelsorge
in der Anstalt Jllenau berührt . Er könne ihm die be¬
stimmte Versicherung geben , daß der gegenwärtige Vor¬
stand der Anstalt in Jllenau die geistliche Einwirkung
gerade so » hoch schätzt als seine beiden Vorgänger Hert
und Roller ; in dieser Beziehung sei sicherlich keine
Aenderung eingetreten. Zu seinem lebhaften Bedauern
habe sich die Wiederbesetzung der Stelle allerdings
sehr lange verzögert . Geh. Rath Schüle glaubte zu¬
erst von einem Ausschreiben Umgang nehmen zu kön¬
nen in der Meinung , durch seine Personalkenntniß
einen Geeigneten Geistlichen finden zu können , ohne daß
zu dem Mittel der Ausschreibung gegriffen werden müßte.
Das Ausschreiben wurde aber dann vorgenommen; es
haben sich 18 Bewerber gemeldet , unter denen die Aus¬
wahl sehr schwer war . Inzwischen habe der Stadtpfarrer
in Achern den Dienst der Seelsorge in Jllenau sich unter¬
zogen , und er glaube annehmen zu dürfen, daß er seiner
Verpflichtung vollständig nachgekommen ist ; und bei der
ganz geringen Entfernung zwischen Jllenau und der Stadt
Achern sei auch anzunehmen, daß es ihm Wohl auch mög¬
lich geworden ist , seine Verpflichtung in vollem Maße
zu erfüllen. Es sei aber jetzt auch gelungen, einen Herrn
ausfindig zu machen , der von allen Seiten für geeignet
erklärt wurde und der also nun , vorausgesetzt , daß die
Zustimmung in Freiburg dazu gegeben wird, dieses Amt
übernehmen wird, so daß da wieder der regelmäßige Zu¬
stand hergestellt wird. Er könne nur den Wunsch aus¬
sprechen, daß es diesem Herrn ebenso gelingen wird , das
Vertrauen der Großh . Regierung , der Anstalt und aller
Insassen der Anstalt Jllenau sich zu erwerben , wie es
sein hochverdienter Vorgänger in reichem Mäße sich er¬
worben hat .

Der Herr Abg . Geiß habe noch einmal wegen der
Ueberfüllung eine Bemerkung gemacht . Er könne nur
wiederholen , daß , seitdem die neuen Räume geschaffen sind ,
ihm keine einzige Anzeige mehr zugekommen ist , daß irgend¬
wo in der Aufnahme von Geisteskranken in die Jrren¬
klinik irgend eine Verzögerung eingetreten sei .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters und einer
persönlichen Bemerkung des Abg . Straub tritt das
Haus in die Spezialberathung . ein . Sämmtliche Titel ,
sowie die Resolution werden ohne Debatte angenommen.

Zu Titel XIH (Polizeiliches Arbeitshaus ) be¬
merkt Berichterstatter Abg . Schüler , daß die Budget¬
kommission die Mehraufwendungen für gerechtfertigt hält
und deren Genehmigung beantragt . Beide Titel werden
ohne Debatte genehmigt.

Schluß der Sitzung halb 2 Uhr.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Latz t« Karlsruhe .

Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Vergebung von Hochbauarbeiten betreffend .

Für die Bahnlinie Steinsfurth Epptngen sollen zunächst die Arbeiten für
dm Rohbau der Hochbauten nach Arbeitsgattungen in 4 Loosen vergeben werden.

Die Arbeiten find in abgerundeten Zahlen folgendermaßen veranschlagt:

Arbettsgattung

Loos »
Bahnhof

Reihe «
und ein

Bahmvarts -
haus

Loos II
Bahnhof

Jttlingen
und ein

Bahnwarts¬
haus ^

Loos IU
Bahnhof

Riche «
und ein

Bahnwarts¬
haus

Loos IV
Haltestelle

Stebbach
und ein

Bahnwarts¬
haus

Maurerarbeit . . 20 000 20 000 20 000 14 850
Steinhauerarbeit 3 700 3 700 3 700 2100
Zimmerarbeit . . 9 400 9 400 9 400 5 500
Blechnerarbeit . . 1300 1300 1300 1000
Schlofferarbeit . . 1300 1300 1300 700

Die Pläne , Bedingungen und Arbettsbeschrtebe liegen auf unserem Hoch¬
baubureau in Jttlingen — Bauberg Nr . 2 — vom 20 . d . Mts . an zur Ein¬
ficht auf, woselbst auch die Angebotsformulare abgegeben werden.

Ein Versand der Verdingungsunterlagen findet nicht statt.
Die auf Einheitspreise zu stellenden Angebote find versiegelt und

portofrei mit der Aufschrift „Vergebung von Hochbauarbeiten" spätestens bis
zum Dienstag den 6 . März d. I ., Vormittags 10 Uhr , an das Unter¬
zeichnete Bureau in Eppingen einzuretchen , woselbst an dem genannten Ter¬
min die Eröffnung der Angebote in Anwesenheit der erschienenen Bewerber
stattfindet. Die Zuschlagsfrtst beträgt 14 Tage.

Eppingen, den 17 . Februar 1900 .
Großh . Etsenbahnbaubureau. A 793 .1

Y.787. Nr. 55. Schopfheim.
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Etnverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Endenburg > Montag den 26 .
2. Kirchhanse « ! Februar , Vor-
3. Lehnacker ) mittags 10 Uhr.
4. Schliichtenhaus, Mittwoch den

28 . Februar , Vormittags 9 Uhr.

L L'LS " l -L ?
9 . Tegernau s Donnerstag

10. Niedertegeraa « s den 8 . März ,
11 . Schwand Vorm . 9 Uhr.

12. Gresgen , Montag den 12. März,
Vormittags 10 Uhr.

13 . Neneuweg , Donnerstag den 15 .
14 . Heubron « 1 März , Vorm . 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,
daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum

>während acht Tagen vor dem Fort -
! führungstermin zur Einsicht der Be-
! theiligten auf dem Rathhause aufliegt ;
! etwaige Einwendungen gegen die
! in dem Berzeichniß vorgemerkten
! Aenderungen in dem Grundeigenthum
! und deren Beurkundung im Lagerbuch
i find dem Fortführungsbeamten in der
! Tagfahrt dorzutragen.
! Die Grundeigenthümer werden gleis

etttg aufgeforrert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht !
ersichtlichen Veränderungen dem Fori -
sührungsbeamten in der bezeichnte» !
Tagsahrt anzumelden. Ueber die in der !
Form der Grundstücke eingetrelenen Ver¬
änderungen find dre vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Koste» der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
besttmmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Schopfheim, den 18 . Februar 1900.
Der Gr . Bezirksgeometer:

Tscherter .

Y,839 . Müllhetm .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen:
1 . Zinnkeu , Samstag den 24 . Februar,

'

Vormittags 9 Uhr . !
2 . Vögisheim , Montag den 26. Fe¬

bruar , Vormittags 9 Uhr.
3 . Manche « , Dienstag den 27 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr . i
4. Schlierige «, Mittwoch 28 . Februar, !

Vormittags 9 Uhr .
Die Grundeigenthümer werden hier- !

von mit dem Anfügen in Kenntniß !
gesetzt, daß das Berzeichniß der seit !
der letzten Fortführung eingetretenen, !
dem Gemeinderath bekannt g -wordenen
Veränderungen im GiUNdigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be- !
theiltgten auf dem Rathhause auf-
liegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung tm Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬

zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichnet?»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke .eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen .

Müllheim , den 18 . Februar 1900.
Der Gr . Bezirksgeometer:

Fr . W . Mever .
Y,838 . Mosbach.

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

GemarkungBilligheim , Amts Mosbach,
Wird Tagfahrt auf
Samstag de« 24 . Februar d . IS .,

Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus zu Billigheim anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge - !
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und mit Bezug auf Art . 7 der
Landesherr! . Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 aufgefordert, die zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften etwa bestehen¬
den Grunddienstbarkeiten unter Anfüh¬
rung ihrer Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsbeamtenzum Ein¬
trag in das Lagerbuch in obigerTagfahrt
anzumelden.

Mosbach, den 19 . Februar 1900.
Der Gr . Bezirksgeometer:

_ Brugier ._
Y .84T Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirksamkeit vom 1 . März 1900
wird die Station Biel in den für den
Verkehr zwischen einer Anzahl schwei¬
zerischer Stationen einerseits und ver-

Großh

stationen, worunter Konstanz, Singen ,
Schaffhausen, Waldshut und Basel
S .C .B . anderseits gütigen Exporttarif
für Calcium- Carbid vom 1 . Juni 1899
ausgenommen.

Nähere Auskunft über die Taxen
ertheilen die genannten Uebergangs-
stationen.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1900.
Generaldirektion.

U .841 . KarlsruH
'

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . März l . Js .
ist der Nachtrag IV zum Gütertarif
Theil II Heft I ) (gemeinschaftliches
Heft) für den süddeutsch -österreich -unga-
rtschen Verband erschienen .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1900.
_ Generaldirektion ._
Holz Versteigerung .
Großh . Forstamt Mittelberg (Ett¬

lingen) versteigert unter den üblichen
Bedingungen A 837 .1
Montag , den SO. Februar 1900 ,

Mittags IS Uhr,
in der Marxzeller Mühle aus den
zunächst bei Marxzell gelegenen Domä¬
nenwaldabtheilungen 64 (Unterer Ris -
berg), 65 (Feuersteinschächle ) , 68 (Holz¬
berg) und 71 (Vorderer Neuwiesenberg)
Bauholz : 5 Fichten, 17 Eichenabschnitte ,
15 tannene Stangen , 129 meist buchene
Wagnerstangen und 65 Nadelholzreis¬
stangen, 201 Ster buchenes Scheit¬
holz, 497 Ster buchenes Prügelholz,
150 Ster gemischtes Scheit- und Prü¬
gelholz , 17335 buchene Normalwellen
und einige Loose Abfallreis .

Die Forstwarte Schnurr in Marx¬
zell und Knoll in Pfaffenroth geben
auf Verlangen nähere Auskunft .

HoLz-Berftetgerung .
Das Großh . Hofforst- und Jagdamt

Friedrichsthal versteigert am Sams¬
tag, S4 . d. M . früh 9 Uhr i«
Stnte «see aus dent Wetnsuhl und
Junger Acker" 266 Ster forlene Prügel
II . Kl ., 8000 forlene Wellen, 34 fichtene
Gerüst- und Letterstangen. A .721 .2



Central - Güterrechts -Regifter für das Grohherzogthum Bade «.
Berernsregister. !

Brette «. N,741 !
In das Vereinsregister wurde i

heute eingetragen : Evangelischer
Kleinklinderschulverein Ober¬
acker .

Die Satzung ist vom 16 . Dezember1899. lieber die Wahl des die Kinder¬
schwestern sendenden Mutterhauses ent¬
scheidet der Vorstand mit Stimmen -
einigkeit . Vorstandsmitglieder sind :
Pfarrer Eduard Nickles, Bürgermeister
Johann Schaufele, Rentmeister Johann
Schund, Landwirth Johannes Weber ,Landwirth Wilhelm Scheeder , alle in
Oberacker .

Breiten , den 16 . Februar 1900 .
Gr . Amtsgericht.

Karlsruhe . U .648
Nr . 4671 . In das Vereinsregisterwurde zu Band I , Nr 2 eingetragen!
1 . Verein Creditresorm in

Karlsruhe Die Satzung ist am 13 . Ja¬nuar 1900 errichtet
Vorstandsmitglieder sind ;

1 . Fritz Leppert, Kaufmann,2 . Johann Friedrichs , Direktor,3 Julius Hock , Weinhändler,4 . Jakob Marum , Fabrikant ,5 Anton Himmelsbach , Fabrikant ,
sämmtliche in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 12. Februar 1900 .Gr . Amtsgericht, Abtheilung III .
Offenburg . Y,733Zu diesseitigem VereinsregisterBano I , Nr . 1 wurde eingetragen:

Verein Creditresorm Osfen -
burg . Die Satzung ist am 21 . De¬
zember 1899 errichtet . >

Der Vorstand besteht aus den Herren
Fabrikant Richard Hochdanz , I . Vor¬
sitzender, Kaufmann Jakob Schley , II .
Vorsitzender , Kaufmann Fritz Jenewein ,Fabrikant Karl Heinrich, sämmtliche in
Offenburg.

Offenburg, den 9. Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . U .856
Zum Bereinsregister Band I

Blatt 1 wurde eingetragen:
Sektion Pforzheim des

deutschen und österreichischenAlpe « Vereins mit Sitz in Pforz¬
heim . Die Satzung ist am 18 . De¬
zember 1899 errichtet. Zur Vertretungdes Vereins nach außen ist der Vor¬
sitzende des Vorstands und bet seiner
Verhinderung der Schriftführer be¬
rechtigt . Vorstand ist : Professor Or .
Josef Grabendörfer , Vorsitzender ,Fabrikant Emil Witzenmann, Schrift¬führer, Privatier AdolfHauber, ArchitektErnst Maler und Fabrikant Albert
Kuppenheim, alle wohnhaft hier.

Pforzheim, den 20 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht II .

Güterrechtsregister.
Adelsheim . 8),832Zum Güterrechtsregister Bd - 1,S . 13 , Nr . 1 wurde heute eingetragen :Müller , Eugen, Landwirth in
Hüngheim und Maria , geb . Ehrler .Durch Ehevertrag vom 6 . Februar1900 ist die Errungenschaftsgememschaft
gemäß 88 1519 ff . B G B . vereinbart .Adelsheim, den 19. Februar 1900.
_ Gr . Amtsgericht.
Baden . A -746

In das diesseitige GLterrechts -re gifter wurde heute eingetragen:1 . Ehevertrag zwischen Karl WilhelmAugust Faust , Polizeikommissär . jetztin Oos wohnhaft und Marie LuiseFaust , geb - Welten.
Nach Ehevertrag vom 3 . Februar d .I . wurde der Güterstand der Errungen¬

schaftsgemeinschaft vereinbart.2 . Ehevertrag zwischen Anton Broz -ler , Privat in Baden und Marie , geb.Forch daselbst .
Nach Ehevertrag vom 26. v . Mts .wurde der Gnterstand der allgemeinen

Gütergemeinschaft vereinbart.Baden, den 137 Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht I .

Oberwittstadt
Volk :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 13 .Januar1900 ist die Errungenschaftsgemein-
schast gemäß 1519 ff . B G B . ver-einbart

2 Zu Band I Seite 2 :
Johann Wolpert , Bäcker in Gom¬

mersdorf und Josefa geb . Naber :
Nr . 1 . Durch Vertrag vom17 . Januar1900 ist die Errungenschaftsgemein¬

schaft gemäß Z § 1519 ff. B G .B . ver¬
einbart

3 . Zu Band I Seite 3 :
Otto Kuhn , Landwirth in Win-

dischbuch und Josefa geb . Dictz :
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 23 Januar1900 ist die Errungenschaftsgemein¬

schaft gemäß KZ 1519 ff . BGB ver¬
einbart .

4 . Zu Band I Seite 4 :
Anton Müller , Landwirth in

Krautheim und Maria Franziska geb .
Leuser :

Rr . 1 . Durch Vertrag vom23 Januar1900 ist die Errungenschaftsgemein-
fchaft gemäß §s 1519 ff. B .G .B . ver¬
einbart .

Boxberg , den 8 Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht._Breisach . N,665Nr . 1934. In das Güterrechts¬

register wurde heute eingetragen:
O .Z . 2 . Eduard Gerteisen , Land¬

wirth von Merdingen und Josefine
Schopp von da. Laut Ehevertrag vom
19 . Januar 1900 ist als eheliches Güter¬
recht die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 8 1519 ff. B .G .B . maßgebend .

Breisach, den 5 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Bühl . N,804Nr . 2739. Zu Band I , Seite 3 des
Güterrechtsregisters wurde ein¬
getragen : Alois Sp rauer , Bäckerin Neusatz und Bertha , geb Fallervon da . Durch Vertrag vom 7 . Fe¬bruar 1900 ist die Errungenschaftsge¬
meinschaft gemäß 881519—1548B .G .B.vereinbart worden.

Bühl , den 12 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht._Durlach .

Am 19 . Februar 1900

und Maria Eva geb . i bischoffsheim errichteten Ehevertrags
i nunmehr vollständige Gütertrennung
Wach §8 1426 ff. B .G.B - vereinbart
worden.

Seite 3 . Schweitzer , Johann ,l Landwirth in Holzhausen und Anna ,
^ geb. Faller . Durch Vertrag vom 10.- Januar 1900 wurde die Errungen -
^ schaftsgemeinschaft nach 88 1519 ff .B .G B . vereinbart.

Seite 4. Gebhard , Mathias II .,Landwirth ist Holzhausen und Anna ,
geb. Gutmann . Durch Vertrag vom
17 . Januar 1900 wurde die Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach 88 1519 ff.B .G .B . vereinbart.

Seite 5. Schnaiter , Georg Karl ,Landwirth in Köndringen und Christine,
geb . Limberger . Durch Vertrag vom
25. Januar 1900 ist unter Aufhebungdes am 17. Januar 1899 errichteten
Ehevertrags — mit Ausnahme des
Art . 6, der zu Recht zu bestehen bleibt
— vollständige Gütertrennung verein¬
bart .

Seite 6 . Scheer , Andreas , Land¬
wirth in Freiamt -Brettenthal und Su -
sanna, geb. Holzer. Durch Vertrag
vom 26 . Januar 1900 ist die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft nach 88 1519
ff. B .G .B . vereinbart. Von dem Bei¬
bringen der Braut find 1000 — Ein¬
tausend Mark als Vorbehaltsgut erklärt.Seite 7 . Rinklin , Wilhelm Jakob ,Landwirth in Eichstetten und AnnaMarie , geb. Sommer. Durch Vertragvom 31 . Januar 1900 ist die Errungen¬
schaftsgemeinschaft nach 88 1519 ff.B .G .B . vereinbart.

Seite 8 . Beck , Wilhelm, Bäcker in
Eichstetten und Maria Magdalena , geb.Meier. Durch Vertrag vom 7. Februar1900 ist die Errungenschaftsgemeinschaftnach 88 1519 ff B .G .B . vereinbart .Seite 9 . U m a nn , Friedrich, Müllerin Kollmarsreuthe und Maria Anna ,geb. Ritter . Durch Vertrag vom 31 .Januar 1900 ist vereinbart , daß die
Verwaltung und Nutznießung am Ver¬
mögen der Ehefrau für den Ehemann
ausgeschlossen und vollständige Güter¬
trennung maßgebend sein soll .

Seite 10 . Sick , Adolf, Metzger¬meister in Denzlingen und Leopoldrne,geb. Flamm Durch Vertrag vom 8.
Februar 1900 ist unter Aufhebung des
seitherigen Güterstandes und Aus¬
schließung der Verwaltung und Nutz¬nießung des Ehemannes am Vermögender Ehefrau vollständige Gütertrennung
nach 881426—1431 B .G .B . vereinbart .

Emmendingen , 15. Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Brette » . Y,663In das eheliche Güterrechts¬register wurde heute eingetragen:
Georg Friedrich Pfeiffer , Land¬

wirth in Zaisenhausen und Karoline
Rempfer.

Die Ehegatten wählen laut Ehever¬trag vom 31 . Januar 1900 Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff.B .G .B .

Lorenz Kraut , Kaufmann in Neibs-
heim und Adoline, geb. Kraus .Die Eheleute haben laut Ehevertragvom 9. Mai 1899 die Gütergemeinschaftauf den beiderseits einzuwerfenden Be¬
trag von 50 M . beschränkt, alles übrige
Vermögen, welches sie am Hochzeitstage
besitzen , oder welches ihnen währendder Ehe durch Schenkung oder Erbschaftzufällt, von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen .

Breiten , den 14. Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht.
Boxberg . N.652Nr . 1333/34. 1882/83. In das
Güterrechtsregister wurde heuteeingetragen:

1 - Zu Band I, Seite 1 :
Franz Anton Volk , Landwirth in

8) 855
eingetragen:Martin Karl , Kaufmann in Duriach,und Luise , geb . Daub : Errungenschafts¬

gemeinschaft nach L .R .SS . 1500 ff.
_ Großh . Amtsgericht._Eppingen . A,666In das Güterrechtsregisterwurde eingetragen :

! 1 . Nr . 2351 , Seite 4 : Durch Ver¬
trag der Eheleute Johannes Grauli ,! Landwirth und Maria , geb. Hettler zuAdelshofen vom 11 . Januar 1900 ist
Errungrnschaftsgemeinschaft nach 8 1519
ff. B .G .B . vereinbart . !

2 . Nr . 2352, Seite 5 : Durch Ver¬
trag der Eheleute Andreas Walz ,
Schachtmeister und Sophie , geb. Berten-
breiter zu Elsenz vom 6 . Januar 1900
ist der bisherige Güterstand aufgehobenund an dessen Stelle die Erruugenschafts-
gemeinschaft nach 8 1519 ff . B .G.B . ge¬treten . Die von der Ehefrau in die

! Ehe eingebrachten Fahrnisse sind Son -
Wer gut , alles übrige Vermögen der' Eheleute ist Ges ammtgut .

3 . Nr . 2353, Seite 6 : Durch Ver¬
trag der Eheleute Jakob Frank , Stein¬
brecher und Christine , geb. Betz zu
Eppingen vom 3 . Januar 1900 ist die

^ bisherige Fahrnißgemeinschaft aufge - ^
>hoben und an deren Stelle der Güter-
stand der Gütertrennung nach 81426 ff .1436 B .G .B . getreten.

4. Nr 2354, Seite 7 : Durch Ver¬
trag der Eheleute Philipp Würz ,
Schuhmacher und Karolina Perrot zu
Schlüchtern vom 19 . Januar 1900 ist
Gütertrennung nach 8 1426 ff. B .G .B .
vereinbart .

5 . Nr . 2355, Seite 8 : Durch Ver¬
trag der Eheleute Georg AdamFundis ,Steinhauer und Regina Christians ,
geb. Seeburger zu Sulzfeld vom 31 . Ja¬nuar 1900 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft nach 81519 ff . B .G .B . vereinbart.6 . Nr . 2358,

' -
trag der Eheleute Max Hockenberger ,Landwirth und Karoline , geb. Hocken¬
berger zu - lsenz vom 17 . Januar 1900
ist die Errungenschaftsgememschaftnach
8 1519 ff. B .G .B . vereinbart .

Eppingen , den 8 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht._

Geugeubach . U .809
In das GüterrechtsregisterBlatt 6 Nr . 1 wurde eingetragen:
Roth , Matbäus , Landwirth in

Nordrach und Bertha geb . Fritsch.Durch Vertrag vom 14 . Februar 1900
ist die allgemeine Gütergemeinschaftvereinbart .

Gengenbach , den 16 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg . U,752In das Güterrechtsregisterwurde eingetragen:
1 - Auf Seite 2 :
B a ner , Ludwig, Tapezier in Neckar¬

gemünd und Elisabeths, geb. Friedrich .
„ Durch Ehevertrag vom 3. Januar1900 ist Gütertrennung vereinbart .

"
2 . Auf Seite 3 :S chönfeld , Hugo Günther Viktor,Werkmeister in Sandhaufen und Karo-liue Luise Emilie Hebestreit .
„ Durch Ehevertrag vom 2. Januar1900 ist die Verwaltungsgemeinschastvereinbart. Dabei sind für Vorbehalts¬gut der Ehefrau erklärt :a) Sämmtliche zur Hauseinrichtunggehörige Mobilien sammtKleider, Weiß¬zeug, Schmucksachen rc im Werthe von3800 Mk . - Pf .d ) Baares Geld im Betrage von200 Mk. — Pf .

e) Liegenschaften auf GemarkungOber -
. oeremvuec -Ab " (Amtsgericht Budftädt ) im An-

Weber , Louis. Cigarrenhändler in
Heidelberg und Johanna , geb . Klever.

„Durch Ehevertrag vom 4 . Januar1900 ist Errungenschaftsgemeinschaftvereinbart. "
4. Auf Seite 5 :
Moriell , Karl Wilhelm, Hofbuch¬drucker in Heidelberg und Hedwig Ka-

„ Laut 8 1 des Ehevertrags vom 15 .
Januar 1900 ist völlige Gütertrennung
vereinbart .

"
7 . Auf Seite 8 :
Hoffst ätter , Christian , Schlosser-

meister in Heidelberg und Barbara , geb.
Burkhardt .

„ Nach 8 I des Ehevertrags vom 9.
Januar 1900 wurde die Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart .

"
8. Aus Seite 9 :
Hutzenlaub , Konrad, Handels¬

mann in Ziegelhausen und Karoline,
geb. Lieberherr.

„Gemäß 8 1 des Ehevertrags vom
15 . Januar 1900 ist Gütertrennung
vereinbart . "

S . Auf Seite 10 :
Kerber , August , Kaufmann in

Heidelberg und Bertha , geb . Weber. ,
„Laut Urtheil Gr . Landgerichts — >

Civilkammer III — Mannheim vom
9 . Januar 1900 wurde die Kaufmann
August Kerber Ehefrau Bertha , geb .Weber hier für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern.

Heidelberg, den 5. Februar 1900 .
_ Gr . Amtsgericht._ _Karlsruhe . I,650Nr . 4517. In das G üterr echts -

register wurde zu Band I , einge¬
tragen :

1 . Seite 27 :
Vay , Joseph , Blechnermeister hierund Marie , geb . Bierig .
Nr . 1 - Durch Vertrag vom 23 . Ja¬nuar 1900 wurde unter Ausschluß der

Verwaltung und Nutznießung des Ver¬
mögens der Frau seitens des Mannes
Gütertrennung nach den 8 1426 ff.B .G .B . bestimmt.

2 . Seite 28 :
Schwarzenhölzer . Karl, Kir¬

chendiener hier und Katharina , geb .
Pfirsich.

Nr . 1 - Durch Vertrag vom 26. Ja¬nuar 1900 wurde als Norm für die
ehegüterrechtlichen Verhältnisse die all¬
gemeine Gütergemeinschaft nach den
Grundsätzen der 8 1437 ff. B G B . ge¬wählt .

3 . Seite 29 :
Erbacher , Oswald , Kaufmann hierund Clara , geb . Rubin .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 23 . Ja¬nuar 1900 wurde die Gütertrennung

nach den Grundsätzen der 8 1426 ff .B .G .B . bestimmt, also mit Ausschlußvon Nutznießung und Verwaltung des
Vermögens der Frau seitens des Mannes .4 . Seite 30 :

Jung , Mathias , Kaufmann hierund Franziska , geb . Hug.
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 . Ja¬nuar 1900 wurde als Norm des ehe¬

lichen Güterrechts die allgemeine Güter¬
gemeinschaft der 8 1437 ff . B .G .B . ge¬wählt , so daß alles gegenwärtige Ver¬
mögen der beiden Eheleute, wie auchdas künftig erworbene Gesammtgut istund wird .

5 Seite 3i :
Knauß , Robert , Kaufmann hierund Paula , geb . Schmidt.Nr . 1 . Durch Vertrag vom 23 . Sep¬tember 1899 haben die Ehegatten ihregegenwärtigen und künftigen Fahrnissevon der Gütergemeinschaft ausgeschlossenund diese auf die von jedem Theile einzu¬werfende Summe von 50 Mk . beschränkt.L .R . S . 1500 ff.
6 . Seite 32 ;
Nonnenmacher , Adam, Schreinerhier und Mina , geb . Appler .Nr . 1 . Durch Vertrag vom 7 . Fe¬bruar 1900 wurde Gütertrennung ge¬mäß der Bestimmungen der 88 1426bis 1431 B .G .B . vereinbart .7 . Seite 33 :
Setter , Christian , Malermeisterhier und Karoline , geb . Köhler-Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30. Ja¬nuar 1900 wurde die Errungenfchafts-

gemeinschaft gemäß 8 1519 ff. B .G .B .bestimmt.
8. Seite 34 :

Grund des Vollzugsverfahrens die Ver¬
mögensabsonderungnach badischem L.R .S > 1539 ff. eingetreten .

Karlsruhe, den 12 . Februar 1960.Gr . Amtsgericht , Abteilung HI .
Lahr . A,745

Zum Güterrechtsregister wurde
eingetragen:

Band I , Nr . 1 . Für die Ehe des
Groß , Albert, Postschaffner in Lahrund der Genovesa , geb. Horestein istdie Verwaltung und Nutznießung des
Ehemannes ausgeschloffen ; Gütertren -^nung vereinbart, unter Aufhebung des
bisherigen Güterstands.

Nr 2. Merkle , Josef , Ziegler in
Friesenheim und Magdalena , geb . Eich¬horn . Die Verwaltung und Nutznießungdes Ehemanns ist durch Ehevertrag vom11 . Januar d . I . ausgeschlossen und
Gütertrennung vereinbart, unter Auf¬
hebung ihres bisherigen Güterftands .Nr . 3 . Erb , David II -, Land¬
wirth in Friesenheim und Magdalena
Bischofs, geb . Jaeger . Durch Ehevertragvom 15. v . Mts . wurde die Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff.B G .B . und ferner bestimmt , daß aus¬
schließlich zum persönlichen Gebrauche
bestimmte Sachen , insbesondere Kleider,Schmucksachen und Arbeitsgeräthe der
Ehefrau als Vorbehaltsgut und dem
Ehemanne als eingebrachtes Gut ver¬bleiben .

Lahr, den 15 . Februar 1900." ArmGr . Amtsgericht.

Lörrach. Y,751In das diesseitige Güterrechts¬
register wurde heute eingetragen :

1 . Seite 2 : Herr Jakob Friedrich ,Landwirth in Gupf, Gemeinde Tannen¬
kirch und Emilie Barbara Ziegler . Zu¬
folge Ehevertrags vom 20 . Januar 1900
besteht Errungenschaftsgemeinschaft nach88 I519ff . B .G .B.2. Seite 3 : Lang , Ludwig Frie¬
drich, Landwirth in Hertingen und
Luise Roßkopf : Es besteht laut Ehe¬
vertrag vom 6 . Januar 1900 allgemeine
Gütergemeinschaft nach 88 1438 ff . desB .G .B .

3 . Seite 4 : Henke , Christof, Fabrik¬arbeiter in Brombach und Veronika,geb. Weibel . Für die Ehe sind maß¬
gebend die Bestimmungen der 88 1427bis 1431 B .G .B . ; die Berwaltung und
Nutznießung des Vermögens der Frauseitens des Mannes ist sonach ausge¬
schlossen .

4 . Seite 5 : Wagner , Karl , Metzgerin Lörrach und Luise Schaulin . Laut
Ehsvertrag vom 31 . Januar 1900 be¬
steht Errungenschaftsgemeinschaft nach88 1519 ff . B .G .B . mit der Modifi¬kation , daß das Beibringen der Frauals Vorbehaltsgut erklärt wird .

Lörrach , den 12 . Februar 1900.
Großh. Amtsgericht

Mosbach . A,698Krieger , Friedrich, Apotheker in
Haßmersheim und Maria Amalie, geb .Klett. Gütertrennung .

Mosbach , den 13 . Februar 1900.Gr . Amtsgericht

Mannheim . Y,852Nr . 7760 . In dasGüterrechts -
register Band I wurde heute ein¬getragen:

1 . Seite 20 : Podesta , Franz ,Schiffer in Mannheim und JohannaSusanna , geb Horber.Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29. Ja¬nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart .2 . Seite 21 : Rück , Anton , Wirthin Mannheim und Elisabetha Marga¬retha, geb. Oehlschläger .Nr . 1 . Durch Vertrag vom 3. Fe¬bruar 1900 ist Gütertrennung verern-bart .
3. Seite 22 : Schneider , Michael,Wilhelm, Gas- und Wassermesser in

Mannheim und Marie MargaretheMagdalene, geb . Braun .^ ^ . .. ^ Nr 1 - Durch Vertrag vom 15 . Ja -Schäfer , Johann , iLchneldermeister nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart ,hier und Karoline , geb . Stürzenacker. 4 . Seite 23 : Kapferer , Wilhelm ,

8) 806
Bd .

'Emmendinge « .
Zum Güterrechtsregister Bd . I thariua , geb. Bekk .O -Z . 1V wurde eingetragen :

„ Durch Ehevertrag vom 6. JanuarBuhler , Johann Georg, Dreher i9vo ist Gütertrennung Vereinbart. "in Ottoschwanden und Christum, ge - 5 Amf Seite 6 -borme Hügle, verwitwete Maier . ' Seil , Karl August Friedrich. Gas -Durch Bertragvom 13 . Februar 1900 Trichter in Heidelberg -Nenenh/im undist die Errungenschaftsgememschaft nach Marie , geb. RückerI B 'Ei .W vereinbart . Als
^ , Die Verwaltung und NutznießungBorbehaltsgut der Braut wurde ihr des Ehemannes an dem Vermögen derFahrn,ßbelbrmgen nn Werthe von 300 , Eh^ au und zwar sowohl an demdreihundert Mark erklärt. ^gegenwärtigen als dem zukünftigenwirdhiermit vollständig ausgeschloffen . DieEhefrau leistet dem Manne zur Be¬streitung des ehelichen Aufwandes ein

Emmendingen, 16. Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

N,7V9Emmendingen .
In das Güterrechtsregister Äd. I

wurde eingetragen :
Seite 2 . Kahn , Isaak , Metzger¬

meister in Emmendingen und Fanny ,
geb . Oppenheimer . Durch Vertrag vom5 . Januar 1900 ist unter Aufhebungdes am 16. November 1898 in Rhein-

Drittel aus den Einkünften ihres Ver¬
mögens und aus dem Ertrage ihrerArbeit oder eines etwa selbständig be¬triebenen Erwerbsgeschäftes .6 . Auf Seite 7 :

'
Hechler , Walther . Wirth in Hei¬delberg und Mgrie, geb. Blättler.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . Ja¬nuar 1900 wurde als Norm für die
ehegüterrechtlichen Verhältnisse die Er-
rungenschaftsgemeinschaftnach §81519 ff.B .G .B . gewählt .

9 . Seite 35:
Böser , Damian , Wagner hier und

Fridoline , geb . Schmitt .Nr . 1 . Durch Vertrag vom 31 . Januar1900 wurde als Norm für die ehelichen
Güterrechtsverhältnisse die völligeGüter¬
trennung nach den Grundsätzen der
8 1426 ff . B G B . bestimmt.

^ 10. Seite 36 :
Kohl , Karl , Lithograph hier und

i Amalie , geb . Gerner .
! Nr . 1 . Durch Vertrag vom 17. Ja¬nuar 1900 wurde die Verwaltung und
Nutznießung des Vermögens der Frauseitens des Mannes ausgeschlossen und
somit Gütertrennung vereinbart .

11 . Seite 37 :
Hopfinger , Carl , Steinhauer

hier und Maria Rosa Magdalena , geb.Möller .
Nr . 1- Durch Urtheil Gr . Landgerichts

hier vom 13 . November 1899 wurde
die Ehefrau für berechtigt erklärt, ihrVermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern - es ist nun auf

Schlosser in Mannheim und Emilie ,geb Fäßler .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 Ja¬nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart .5 . Seite 24 : R 0 the , Ludwig, Haupt¬mann a . D . in Mannheim und Marie ,geb. Müller .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 . Ja¬nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart .6 . Seite 25 : Maßkow , Paul ,Optiker in Mannheim und Luise , aeb.Ankenbrand .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 . Ja¬nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart .7 . Seite 26 Wichtenberger , Lud¬wig , Privatmann in Mannheim undEmma, geb. Schenk.Nr. I . Durch Vertrag vom 26. I ».nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart -8. Seite 27 : Rothfelder , Phi -upp , Taglöhner in Mannheim undMaria , geb . Ritter .Nr - 1 . Durch Vertrag vom 30. Ja¬guar 1900 ist Gütertrennung vereinbart .

. 2 - Seite28 : Kiehu,Gust,Schlaffer
und Marie , geb . Gaber .

Ivos - Vertrag vom 20. März1896 in Gütertrennung vereinbart.
Mannheim, den 17. Februar 1900.

Großh. Amtsgericht III .



Mannheim . I,833
In da -, Güterrechtsregister

Band I wurde heute eingetragen:
1 . Seite 29 . Münster , Karl , Kauf¬

mann in Mannheim und Maria , geb.
Sadony .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 3 . Ja¬
nuar 1900 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart.

2 . Seite 30. Lövi , Heinrich, Kauf¬
mann in Mannheim und Rosa , geb.
Haas .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 19 . Ja¬
nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart.

3 . Seite 31 . Philipp , Ludwig,
Schreiner in Mannheim und Marie
Wilhelmine, geb. Drodofsky.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 24 . Ja¬
nuar 1900 ist Gütertrennung vereinbart .

Mannheim , den 17 . Februar 1900.
Gr . Amtsgericht III :

Grosselfinger .
Müllheim . Y,710

In das Güterrechtsregister
wurde heute eingetragen:

Philipp E rnst , Holzhauer in Mar -
zell und Frieda , geb. Schweinlin.

Nach dem Ehevertrag vom 29 . Ja¬
nuar 1900 besteht die allgemeine Güter¬
gemeinschaft nach Matzgabe der 881438
ff. B .G .B .

Müllheim , den 13 . Februar 1900 .
^ __ Großh . Amtsgericht._
Pforzheim. Y,802

Zum Güterrechtsregister Band !
wurde eingetragen:

1 . Blatt 55. Po st Weiler , Emil,
Fässer zu Pforzheim und Johanna Si -
donie, geb. Hasemann. Nach dem Ehe¬
vertrage vom 18 . Mai 1899 besteht
völlige Vermögensabsonderung nach ba¬
dischem Rechte .

2 . Blatt 56 . Schwellbach , Hein¬
rich , Mechaniker zu Pforzheim und
Marie , geb. Withum . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 29 . Januar 1900 besteht
Gütertrennung .

3 . Blatt 57 . Schmid , Richard,
Müller in Brötzingen und Maria Mag¬
dalena , geb. Kiefer . Nach dem Ehever¬
trage vom 30. Januar 1900 besteht
Gütertrennung .

4 . Blatt 58. Nast , Arthur , Kauf¬
mann zu Pforzheim und Sofie, geb.
Maneval . Nach dem Ehevertrage vom
31 . August 1895 ist die Gütergemein¬
schaft auf einen Einwurf von je 50 M.
beschränkt nach badischem Rechte .

5 . Blatt 59 . Hug , Ludwig, Schlosser¬
meister zu Pforzheim, Friederike, geb .
Mayer . Nach dem Ehevertrage vom
4 . Dezember 1895 ist die Gütergemein¬
schaft auf einen Einwurs von je 30 M .
beschränkt nach badischem Rechte.

H. Blatt 60. Ehig , Friedrich, Ketten¬
macher zu Pforzheim und Anna , geb.
Karle . Nach dem Ehevertrage vom 3 .
Februar 1900 besteht Gütertrennung .

7 . Blatt 61 . Bossert , August,
Wirth hier und Christine, geb. Wetzel.
Nach dem Ehevertrage vom 27 . Juli
1891 ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen Einwurf von je 25 M . be¬
schränkt nach badischem Rechte.

8. Blatt 62 . Conzelmann , Hugo,
Friseur hier und Emilie, geb. Seeger.
Nach dem Ehevertrage vom 7 . Oktober
1899 ist die Gütergemeinschaft auf einen
Einwurf von je 10 M . beschränkt nach
badischem Rechte.

9. Blatt 63. Kull , August, Metzger
hier und Elisabetha, geb. Oehlschläger .
Nach dem Ehevertrage vom 3 . Februar
1900 besteht Gütertrennung .

10 . Blatt 64 . Oe st reicher , Otto ,
Uhrmacher zu Brötzingen und Albertine,
geb. Schäfer. Nach dem Ehevertrage
vom 22 . Januar 1900 besteht die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft des bürger¬
lichen Gesetzbuches.

11 . Blatt 65 . Schulz , Adolf. Ci¬
garrenmacher zu Pforzheim und Chri¬

stiane , geb. Vollmer. Nach dem Ehe¬
vertrage vom 24 . April 1895 besteht
völlige Vermögensabsonderung nach ba¬
dischem Rechte.

12 . Blatt 66 . Kretz , Johann Frie¬
drich , Eisenbahnarbeiter zu Pforzheim,
Anna , geb. Schönhardt . Nach dem Ehe¬
vertrage vom 12 Februar 1900 besteht
Gütertrennung .

Pforzheim, den 15 . Februar 1900.
Gr . Amtsgericht II .

Radolfzell . A744
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band I eingetragen :
1 . S . 6 : Kramer , Karl , Schuh¬

macher in Gottmadingen und Febronia ,
geb. Altenburger .

Nr - 1 . Durch Vertrag vom 16 . Ja¬
nuar d . I . wurde bestimmt : An Stelle
des im Ehevertrag vom 8 . Februar 1899
normirten Güterrechts der allgemeinen
Gemeinschaft tritt das System der Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gemäß 881519
ff . B .G .B .

2. S . 7 : Handloser , Alois ,
Bahnwart in Gottmadingen und Ja -
kobina , geb. Rudolf.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 10 . Fe¬
bruar d . I . wurde bestimmt , daß an
Stelle des ehelichen Güterrechts die
Gütertrennung des B .G .B . tritt .

! 3 . S . 8 : Vogler , Franz , Land-
wirth hier und Brigitta , geb. Venis.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 8. Fe¬
bruar d . I . wurde die Errungenschasts-
gemeinschaft gemäß 8 1519 ff. B .G .B .
gewählt. Dabei sind die in 8 2 des
Vertrags näher beschriebenen Gegen¬
stände als Vorbehaltsgut der Frau er¬
klärt.

4. S . 9 : Matter , Gustav , Schmied
, in Singen und Frieda , geb. Ehinger .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 . Fe¬
bruar d. I ist Errungenschastsgemein-
schaft gemäß 88 1519 ff. B .G .B . ver¬
einbart .

i Radolfzell, den 14 . Februar 1900.
? _ Gr . Amtsgericht.
Rastatt . Y,754

Nr . 3619 . In das Güterrecht s -
register wurde heute eingetragen:

Rösch , Philipp , Bäckermeister zu
Rastatt und Luise , geb. Regenold.

Durch Vertrag vom 5. Februar 1900
ist die Errungenschaftsgemeinschaftnach
88 1519 ff. B .G .B - vereinbart.

Rastatt , den 13 . Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht._

Rastatt . A .807
Nr 3835 . In das G üterrechts -

register wurde heute eingetragen:
Haller , Josef, Landwirth zu Ober¬

weier, und Emma, geb. Eisele .
Durch Vertrag vom 8 . Februar 1900

ist die Errungenschaftsgemeinschaftnach
§ l519 B .G .B . vereinbart worden.

Rastatt , den 14 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgerichts

Siickinge «. U,748
Nr . 2092 . Zu Bd - I , Seite 6 des

Güterrechtsregisters wurde heute
eingetragen: Frei , Joseph , Seiden¬
bandweber in Rütte und Wilhelmine,
geb. Böhler .

Durch Vertrag vom 6 . Februar 1900
wurde die allgemeine Gütergemeinschaft
gemäß 88 1427 ff . B .G .B . vereinbart .

Säckingen , den 10 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Säckinge « . N,750
Nr . 1940 . Zu Band I , Seite 4 des

Güterrechtsregilters wurde heute
eingetragen: Hirtle , Wilhelm, Kauf¬
mann in Karsau und Amalie, geborene
Kaiser. Durch Vertrag vom 30. Ja¬
nuar 1900 wurde die Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß 88 1519 ff. Ä .G .B .
vereinbart.

Säckingen , den 9. Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Säckingen . I,749
Zu Band I , Seite 5 des hiesigen

Güterrechtsregisters wurde heute
eingetragen : Baumgartner , Alois ,
Schreiner in Säckingen und Karolina ,
geborene Ullman . Durch Vertrag vom
30 . Januar 1900 wurde Gütertrennung
gemäß 88 1426 ff. B .G .B . vereinbart.

Säckingen, den 10 . Februar 1900.
Gr - Amtsgericht.

Schopfheim . A,803
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen zu Bd . I , Seite 5 :
Rünzi , Josef , Landwirth in Wehr

und Marie , geb. Baumgartner .
Durch Ehevertrag vom 13 . Februar

1900 ist die allgemeine Gütergemein¬
schaft gemäß 88 1437 ff . B .G .B . ver¬
einbart .

Schopfheim, den 16 . Februar 1900 .
_ Großh . Amtsgericht.

Staufen . D,747
Nr . 1764 . Unter Nr . 2 des Güter -

rechtsregifters wurde eingetragen:
Kaufmann Kamill Zotz und dessen

Ehefrau Jenny Luise , geb. Meier m
Heitersheim.

Im Ehevertrag vom 2 . Januar 1900
ist die Errungenschaftsgemeinschaftnach
88 1519 ff . B .G .B . festgesetzt.

Staufen , den 14 . Februar 1900.
_ Großh . Amtsgericht._
Villingen . D,801

In das Güterrechtsregister wurde
eingetragen :

Seite 8. Burgbacher , Christian,
Zimmermann zu Burgberg und Mag¬
dalena , geb . Götz haben durch Ehever¬
trag vom 9 . Januar 1900 die allgemeine
Gütergemeinschaft, 88 1437 ff . B .G .B .,
vereinbart .

Seite 9 . Krachenfels , Johann ,
Müller zu Niedereschach und Maria ,
geb . Schaaf haben durch Ehevertrag
vom 2 . Januar 1900 Errungenschafts¬
gemeinschaft , 88 1519 bis 1548 B .G .B .,
vereinbart

Villingen , den 15 . Februar 1900.
Groß h . Amtsgericht ._

Villingen . > N,662
In das Güterrechtsregister

wurde auf Seite 7 eingetragen:
Grentz , Alfred , Privatstallmeister

zu Villingen und Lisette , geb. Kohl¬
weiler.

„Durch Urtheil Gr . LandgerichtsKon¬
stanz vom 27 . September 1899 ist die
Ehefrau für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern. Der Vollzug fand durch
notariellen Akt vom 27 . November 1899
statt ."

Villingen , den 8 . Februar 1900 .
Gr . Amtsgericht.

geb . Siedler , Witwe des Christian
Jhringer . .

Durch Vertrag vom 3 . Februar 1900
wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß B .G .B . 8 1519 ff . gewählt.

2 . Zu Band I , Seite 3 :
O .Z . 1 - Oser , Wilhelm, Steinhauer

zu Kollnau und Emilie, geb. Schmied .
Durch Vertrag vom 3 . Januar 1900

wurde unter Aufhebung des seitherigen
Güterstandes die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes am eheweiblichen
Vermögen ausgeschloffen . Es findet
Gütertrennung nach Maßgabe des
8 1426 B .G .B . statt .

Waldkirch , den 12 . Februar 1900 .
_ Gr . Amtsgericht.
Waldkirch . I843

In der Bekanntmachung vom 2 Feb¬
ruar 1900 soll es zu Band I Seite 3
statt „Sofia geb. Felnenbach" richtig
„Sofia geb. Fehrenbach" lauten .

Waldkirch , den 17 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht.

Wolfach . A,711
In das Güterrechtsregister wurde

heute eingetragen:
Zu Band I , Seite 10 . Herrmann ,Karl , Taglöhner in Oberwolfach und

Karoline , geb. Hacker.
Durch Vertrag vom 31 . Januar 1900

ist die allgemeine Gütergemeinschaft
gemäß 88 1437 ff . B .G .B . vereinbart .

Zu Band I , Seite 11 . Jehle , Anton,Waldarbeiter in Schapbach und Elisa¬
betha, geb. Waidele.

Durch Vertrag vom 31 . Januar 1900
ist die allgemeine Gütergemeinschaft
gemäß 88 1437 ff . B .G B . vereinbart .

Zu Band I , Seite 12 . Fritsch ,Andreas , Zimmermann in Oberwolfach
und Karoline , geb . Maurer .

Durch Vertrag vom 5 . Februar 1900
ist die allgemeine Gütergemeinschaft ge¬
mäß 88 1437 ff . B .G .B . vereinbart.

Zu Band I , Seite 14 . Harter ,
Alois , Taglöhner in Wolfach und Leo¬
poldine, geb . Jehle .

Durch Vertrag vom 7 . Februar 1900
ist die allgemeine Gütergemeinschaft ge¬
mäß 88 1437 ff . B .G .B . vereinbart.

Wolfach, den 15 . Februar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

qemeinschaft im Sinne von § 1437
B .G .B . gewählt.

4 . Zu Band I . S . 9 :
Johann Friedrich Schwenker

Kaufmann zu Wertheim und dessen Ehe¬
frau Sophie , geb . Flegler , haben mr
Ehevertrag vom 12 . Januar 1900 jstx
Errungenschaftsgemeinschaftvereinbart.

5 . Zu Band I . S . 10 :
Oswald Seubert , Landwirth zu

Rauenberg und dessen Ehefrau Anna
geb. Blos , haben im Ehevertrag vom
31 . Januar 1900 die Errungenschafts¬
gemeinschaft gewählt.

6 . Zu Band I , S . 11 :
Michael Zimmermann , Privat¬

mann zu Wertheim und dessen Ehefrau
Maria , geb. Diehm haben im Ehever¬
trag vom 29. Januar 1900 die allge¬
meine Gütergemeinschaft im Sinne von
8 1437 B .G .B . gewählt.

Wertheim, den 13 . Februar 1900.
Gr . Amtsgericht.

Waldshut . N .664
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen :
1 . Durch Vertrag vom 5 . Februar

1900 ist zwischen Eduard Matt , Land¬
wirth in Strittmatt und Katharina
Biehler von Obergebisbach die allge¬
meine Gütergemeinschaftnach 8 1437 ff.
B G .B - vereinbart .

2 . Durch Vertrag vom 5 . Februar 1900
ist zwischen Emil Leber , Bäckermeister
in Segeten und Maria Kaiser von Ober¬
gebisbach die Errungenschaftsgemein¬
schaft nach 88 1519 ff B .G B . verein¬
bart . Dabei sind für Vorbehaltsgut der
Frau erklärt ' 2 aufgemachte Betten,
1 Kleiderkasten , 1 Kommode , 1 Glas¬
kasten, 1 Tisch , 1 Nachttischchen , Weiß¬
zeug und Kleider .

Waldshut , den 9 . Februar 1900 .
Gr . Amtsgericht.

Waldkirch . Y .7I2
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen :
1 . Zu Band I , Seite 4 .
O .Z . 1 . Langenbach , Albert ,

Schneider zu Buchholz und Rosalie,

Weinheim . A805
Nr . 1859 . In das Güterrechts -

regtster Band 1 Seite 2 wurde heute
eingetragen:

Zimmer mann , Theodor, Archi¬
tekt in Weinheim und Rosa Emilie
geb . Groß .

Durch Ehevertrag vom 19 . Januar
1900 haben die Ehegatten mit Wirkung
von dem genannten Tage an für die
Beurtheilung ihrer ehelichen Güter¬
rechtsverhältnisse die Gütertrennung
(Z§ 1426 —1431 B G .B . gewählt

Weinheim, den 12 . Februar 1900.
Großh. Amtsgericht I .

Wertheim . A,753
In das Güterrechtsregister des

Gr . Amtsgerichts Wertheim wurden
eingetragen:

1 . Zu Band I , S . 6 :
Otto Groß , Steinhauer zu Feuden-

berg und dessen Ehefrau Adelheid , geb.
Mönch haben im Ehevertrag vom 30 .
Januar 1900 die allgemeine Güterge¬
meinschaft im Sinne von 8 1437 des
B .G .B . gewählt.

2. Zu Band I , S . 7 :
Adam Weimann , Landwirth zu

Dietenhan und dessen Ehefrau Barbara ,
geb. Diehm, haben im Ehevertrag vom
12 Januar 1900 die allgemeine Güter¬
gemeinschaft im Sinne von 8 1437
B .G .B . vereinbart.

3. Zu Band I , S . 8 :
Andreas Flegler , Landwirth zu

Urphar und dessen Ehefrau Maria ,
geb. Diehm haben im Ehevertrag vom
22. Januar 1900 die allgemeine Güter-

Bürgerltche Rechtsstreite.
Konkurse

N -850. Nr . 6420. F r e t b u r g .
lieber das Vermögen des Karl Lambert
Weiß , Wirth dahier, Hochbergstr . 15,.
wird heute am 16 . Februar 1900, Nach-

! mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
>eröffnet, da die Firma S . Lah L Sohn
! beantragt , den Konkurs zu eröffnen
j und die angestellten Ermittelungen er-
! geben haben, daß der Gemeinschuldner
! zahlungsunfähig ist.

Der Waisenrichter Karl Montigel
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
31 . März 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in s 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 3 . März 1900,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 17 . April 1900,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . März
1900 Anzeige zu machen .

Fretburg , den 16 . Februar 1900.
Großh . Amtsgericht IV .

gez. Fromherz .
Dies veröffentlicht:

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Frey .

Y 848. Nr . 9575. Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriefabrikanten Johann
Georg Fuchs dahier ist nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und nach
Vornahme der Schlußvertheilung auf¬
gehoben .

Pforzheim , den 15 , Februar 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
I .816. Bruchsal . In dem Kon¬

kurse des Kleiderhändlers Adolf Kohn
von Bruchsal soll Schlußvertheilung
erfolgen.

Dazu find verfügbar M . 955 .—, zu
berücksichtigen sind Forderungen zum
Betrage von M . 4542.26, darunter be¬
vorrechtigte M . 834.— .

Bruchsal, den 17 . Februar 1900.
Der Konkursverwalter : Aug . Keim

Marktpreise der BHocpe vom II . Februar vis 18 . Februar 1900 . (Mugetheut vom Großy . Slansnichen Landeramt .)
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100 Kilogramm

ErhebungSorte

Hilzmgen .
Konstanz*)
Radolfzell .
Metzkirch .
Pfullendorf
Stockach .
Ueberlingen
Villingen .
Bonndorf .
Breisach* )
Emmendingen
Endingen .
Ettenheim .
Fretburg .
Löffingen .
Müllheim .
Schopfhetm*)
Lahr . .
Offenburg
Rastatt
Bruchsal*)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach' )
Wertheim*)

* Preise für

1660
16.-
16 .50 — .—

15 77!

1650 15 .—
1450

15 50 15 .-

15 8615 6414 05 14 .59
16 2016 35 — .—!j— .—
16 .14162V .1425 — .—

1680

ID—
16 75
17 25

16 .74
16 .70

1480

1425

1480

15 —

14601430
!— .- >14 .15

1410

14 46
15 .60

16 .—

15 .5015 .—
16.—

14 5015 .32

1450
175016 —

17 —
18 50

17 45

1D50

18 3817 66 — —
, 7 3816 63 15 .38
l ? 501D —>!I6 -
1übv >15 5016 .-

16.

15
16 —
15 —

15.
15.
14 —

15.1415 .7515 .85

15.50

1634

16 .- 15 -
- .- ^15 -
17 .75 14 .95
16 38 14 50
17 —>14 .50
15 .5013 .40

Konstanz .
Stockach .
Ueberlingen
Donaneschtngen
Villingen .
Waldshut
Breisach*)
Ettenheim
Freiburg .
Lörrach .
Müllheim .
Kehl . .
Lahr . .
Offenburg
Baden *) .
Rastatt *) .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen .
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg*)
Mosbach .
Werthem, *)

Getreide- bezw . tzuttrrarttkel nach Erhebung bet größeren Geschäften
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StückGruben¬kohlen
« ! § 8
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100 Kilogramm 1 Kilogramm. 1 Liter 1 Ster 100 Kilogramm

! -r Ä -4 -4 4 ! AI ^ A -r. 4
10 .—

3 ^ I S
6. - 4 .— 7 .— 5 .50 36 32 24 26 148 140 120 >150140 152 180 8 > 26 80 12 — 350 - !320 —
420 3 .— 7 .50 4 .50 34 28 27 28 140 136 120140 140 140 210 80 22 100 11 .50 9 .— 360 360 320 320
3 .60 3 .20 5 — 30 24 24 28 136 128 120136 130 136 180 70 25 70 10 .— 7 .60 350 - >
3 .60 2 .63j 5 .60 4.40 36 32 25 36 140 140 120 140 120 140 220 80 23 90 10 - 8.— — 280i —
3 .50 3 — 5 .70 6 — 40 38 24 30 140 140 120 !140 135 140 162 78 24 95 10 — 7 .80 320 300 300, 290
4 — 3 — 5 .- 6 .— 38 30 25 27 128 128 100 !140 140 140 180 90 22 90 9. - 6 .— 350 - '320 > —
5 .— 3 .50 7 .— 4 .50 40 36 26 30 130 128 120 140 140 128 220 80 24 70 10. - 9 .— 320 280 280 280
5.—^ 3 40 7 .— 4 .80 32 22 25 28 — 128 128 144 — 128 170 70 24 85 1350 8 - — - :240 —
4.40 4 — 6 — 5 — 42 32 25 , 26 , 144 136 96 150 150 150 180 75 26 80 1050 7 .50 320 290 300 250
4 .30, 4 .— 620 5 .50 38 27 44 , 140 130 100 140 140 140 220 110 26 70 11 .50 8 .— 350 - !250 —

> 4 .20 7 50 3 90 40 26 25 32 140 l20 100 140 140 140 180 80 24 80 11 - 050 — 290 —
5 60 4.60 44 40 27 33 144 140 130 140 150 140 180 80 20 80 10 — 8. — 280 220 240 210

4 —! 3 .40 6 .— 5 — 36 24 25 30 148 136 136 160 — M8 180 80 20 80 11 — 9-- 320 280 240 200
4 .—> 3 .- 4 .— 5 60 40 26 25 , 26 , 148 140 130 140 140 140 170 80 20 70 11 — 9 — — 280 280 220
460 - - 4 — 50 43 32 31 . 150 140 >00 150 150 150220 90 22 90 12.50 8.50 320 280 270 250
4 .— 6 50 4 .3 > 40 28 28 34 140 128 100 140 140 140 190 80 24 9» 10.- 7 .50 240 210 ! -

4.—! 3 — 6 — 4 — 36 26 26 28 144 136 — 152 140 !140200 90 22 80 14.— 10 . - 280 200 260 210
4 — 3 — 620 480 40 30 26 40 144 132 90 152132 144 200 90 23 80 12.50 10 — 260 250 270 250-

5 .—^ tz _ 7 — 4 .20 32 24 24 30 140 128 .100 140 110 128200 90 22 65 12 — 9 — 300 250 240 220
5 —! 7 — 4 40 36 30 28 , 37 , 144 136!120 152 130144 230 90 22 80 11 .25 10 .25 306 246 250 22U
2 .20 1 .80 4 .60 4.60 36 30 23 26 136 128!— 144 120,140240 90 24 80 11 .— 8.— 270 240 250 —

405 325 6 50 7 .— 40 32 24 27 150 140 120 160 l50l40 240 60 20 70 12 .50 10.50 280 230
350 — : 5 .40 5 — 40 30 25 25 140 I32j100 140 140 140 250 80 22 70 13 — - . - 290 200 290 200
4 .20 3.20 5 .60 4.20 88 36 26 148 140 — 152 140 152 180 90 24 70 12 50 - .- 280 260 ,240 -SV
375 3.— 5.— 4.— 36 28 22 26 _ 1128 ! — 140 — 128 180 75 24 70 11 .50 9 .5V 26b 210 >240 20V

4- 5.— 40 28 28 130 , 90130 120120 184 70s24 70 io.- l 8 .— 280>220 jj

dezw . Händlern , Müllern, Fuhrleuten und Landwirthen .
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